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Miller Mlhrilhte«
Amtsblatt der Stadt Eltville

krschelnt mSchentl. rweimal, Mittwochsu. Samstags.
4erugspre >s 1.—MK. für das Piettehahr frei ins Haus,

vurcti die Post 1.— IM. ohne besteligeid.
sernlprecher Nr. 210 .

Nnreigenpreis:
die lfpsitige Petitzeile 10 Pfg., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Nachweislich größte flbonnentenzal ] ! aller Zeitungen in der Stabt Clwille.
Druck und Verlag von 8. ksdisr Wwe., eitoille a. RI)., öutendergstraste 12.

M 47 eiwille a. RI)., Mittwoch, den 13. Juni 1917.
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Nmtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Es wird » ach ivie vor lebhaft über die Schul-

ugerib geklagt . Wir bringen daher i» Erinnerung,
amtliche schulpflichtigen Kinder bis auf

teres pünktlich um 9 Uhr abends zu Haufe
in müssen . Wer etwa den Abcndgottesdienst

einer späteren Stunde besucht, muß ohne
lifcnthalt  zur Kirche und wieder zurück-

iehen.
Wir ersuchen die Eltern dringend , die Kinder

A vorstehend anzuhaltcn , damit keine Be¬
such - lwfnngen eiuzutreten brauchen . Zur Beauf-

s-Akzideq»htigung iverden künftig besondere Ausschüsse
j) gesuch! iit Straßen abgehen.
uisblldu»

lrdegen.
cfcret der
kachrichln
n7*„ klleM

eitoille , den 12 . Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 18. und Donnerstag , den 21.

Istls., nachlnittags von 2— 4 Uhr , findet noch-
"ls eine Abnahme der noch nicht abgelieferten

allst eine: luminiumgegenftänbe statt . Wir fordern daher
e *nf, alle noch nicht abgelieferten Aluminium-

!t Ältl ^ "itünde in der angegebenen Zeit , Rheingauer-
Dir . 25 , abzuliefern . Da nach dieser

^Hcfernng eine Kontrolle der sämtlichen Haus-
°iU Altungen stattfindet und das nicht abgelicferte

' " ^ ^uminium enteignet und ohne Bezahlung abge-
Mmen wird , liegt es im Interesse jedes ein-

KlrdiG.

ille.

10. Juni.
iinesse.
Messe.
Messe.
amt. §«»

klagen
ützmesse.
eiamt.
Messe.

Äen , die Gegenstände jetzt noch abznliefern.
kltoille . den 12 . Juni 1917.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 15. d . Mts ., vormittags
8-—12  Uhr , findet in dem Geschäft von

"ox Schuster,  Rhemgauerstraße 16, eine ein-
amr . Abgabe von einem Pfund ljaserstocken
Setzte S »> Mt . Bezugsberechtigt sind:

*• Kinder im Alter bis zu einem Jahr;
stillende Mütter;

*• werdende Mütter , welche sich in der zweiten
Hälfte der Schwangerschaft befinden,

sakraŵ . Die Bezugsscheine werden am Donnerstag,
ll w 14  j ) Mts ., vormittags von 10 —11  Uhr,

"t de,» Rathaus , Zimmer Nr . 8, ausgegeben
kitville . den 12. Juni 1917.

Der Magistrat.

täglich
Predig»

um ö
Beichl^

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Herrn Regierungs¬

präsidenten ist die Menge Mehl für Zulagen an
die Arbeiter so gekürzt worden , daß die jetzt zur
Verteilung gelangende Menge kaum ausreicht , um
den anerkannten Schwerst - und Rüstungsarbei-
tern die Zulagen zu gewähren . Allen anderen
Personen , die bis jetzt Brotzulagen erhielten,
können dieselben dieserhalb vom 16 . d . Mts . ab
vorläufig nicht mehr gewährt werden.

Eltville , 12. Juni 1917 . Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 15 . d . Mts ., nachmittags
von 5 Uhr ad , werden die Brotkarten für die
folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

I. Bezirk II . Bezirk
Schlittschule, krdgeschost. Sdilittfdiule, 1. Stock.

3 l— 30 181- - 210
H 31— 60 211-- 240

H
61— 90 241- - 270
91— 120 271- - 300

4 121 — 150 301- - 330
151— 180 331- - 360

111. Bezirk IV. Bezirk
Sutenbergschule, erdgefchost. Rathaus, Zimmer S.
3 361— 390 541- - 570
H 391— 420 571- - 600
H» 421— 450 601- - 630
31 451— 480 631-- 660
4 481— 510 661-- 690
H 511— 540 691- - 720

V . Bezirk VI. Bezirk
Kleinkinberfctiule, Rofenftr. 3. Ratbaus, Zimmer l'
3 721— 750 901-- 930
31 751— 780 931 - 960
3z 781— 810 961 - 990

811— 840 991 -1020
4 841— 870 1021--1050
M 871— 900 1051 u .folgende

Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Brot¬
karten müssen unbedingt am Freitag  abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattfindet . Um 4 ' /, Uhr wird die Ausgabe
geschlossen.

Eltville , den 12. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Mehrere Frauen zum Kartoffelhacken.
Stundenlohn 30 Pfg,

Eltville , den 12. Juni 1917.
5t3dtische strdeitsnschlveisstelle.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 14 . d. Mts ., vormittags

von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebensmittel¬
geschäften Kunsthonig und Uüdensast verkauft.
Auf den Kopf der Haushaltung entfallen 200
Gramm von einer der genannten Sorten.

Es kosten:
die 200 Gramm Kunsthonig 23 Pfennig.
„ „ „ Rübensaft 20
Der Verkauf findet wie folgt statt:

In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern 1— 50
Wahl . . . „ rt 51 — 102
Bickel . . . ff „ 103 — 151
Höber . . • „ „ 152 — 201
Hermanns . „ „ 202 — 255
Dieiuhcimer . „ „ 256 — 303
Watzelhan. . ^ „ 304 - 348
Bnchtal . . „ „ 349 — 398
Müller . . 399 - 458
Schuster . . „ 459 — 572
Konsum -Verein „ rf 573 — 690
Latscha . . . „ tt 691 — 789
Höhn . . . H tr 790 — 899
Hoehl . . . „ „ 900 u.folgende
Eltville , den 12. Juni 1917.

Der Magistrat.

Kriegs *Ct}ronifc.
9 . Juni.

Heften : Oöstlich von Whtschaete und Mes¬
sines starkes Zerstörungsseuer . Ter Feind er¬
neuerte seine Angriffe nicht ; die Verluste , welche
die 10 Angrifssdivisionen erlitten , waren sehr
schwer . Nur australische Truppen schickte er zu
vergeblichen Vorstößen bei Messines vor . — In
den Abendstunden entwickelte sich auf beiden
Ufern des Kanals Mern -Comines neue Kämpfe,
bei denen der Feind keine Vorteile erringen
konnte . — In erbitterten Nahkämpsen schlugen
südlich von Lens , am Souchezbach , hessische und
schlesische Regimenter den stellenweise in unsere
Gräben eingedrungenen Feind durch Gegenstöße
zurück. Die Stellungen sind in unserer Hano . —
Am Chemin des Darnes brachen französische
Sturmtruppen vor:  sie wurden abgeschlagen . —
Osten : Die Lage ist unverändert.

10 . I u u i.
/Heften:  Zwischen Upern undPtoegstreetwalde

gesteigerter Ärtilleriekampf . Nachts fühlten eng¬
lische Kompagnien gegen unsere Stellungen vor:
sie wurden überall cibgewiesen . — Au der Oise,
an der Nordostfront von Verdun und im Apre-
montwalde drangen unsere Stoßtrupps vor und
kehrten mit französischen Gefangenen zurück. —



CltDiller Hadiricbten . - Amtsblatt der Stabt eitmllc.

In Flandern verlor der Gegner vorgestern 10,
gestern 6 Flugzeuge im Luftkamps — Osten:
Nichts von Bedeutung:

11 . Inni.
Westen:  Im Dünenabschnitt nahm die Fever¬

tätigkeit zu. Auch im Kampfgelände von Wh-
tschaete und Messines steigerte sich das Feuer.
Nachts gingen englische Kompagnien vor;  sie
wurden zurückgeschlagen . Beiderseits des Kanals
von La Vassee unterband unser Feuer sich vor¬
bereitende englische Angriffe . — Am Chemin des
Dances brachen im Handstreich westlich von Cerny
Stoßtrupps ostpreußischer und westfälischer Regi¬
menter in die französischen Gräben ein , machten
die Besatzungen , soweit sie nicht flüchteten , nieder
und kehrten mit Gefangenen zurück. — O st e u:
Au ' beiden Wardaufern und am Dviransee er¬
folgreiche Kefochte bulgarischer Posten.

12 . Juni.
Westen:  An der flandrischen Küste war die

Artillerietätigkeit gesteigert . Nachmittags ritt eng¬
lische Kavallerie gegen unsere Linien östlich von
Messines vor;  nur Trümmer kehrten zurück . An¬
greifende Infanterie wurde durch Gegenstoß ge¬
worfen . — Gegen unsere am 10 . Juni besetzten
Gräben bei Cernh führten die Franzosen fünf
Gegenangriffe aus , die sämtlich verlustreich im
Feuer und Nahkampf scheiterten . — O st e n : An
der Düna , bei Smorgon und an der Narajowka
ist die Gefechtstätigkeit lebhafter geworden . —
Mozed . Fi ; ent:  Zwischen Prespcree und Ost-
Cerna zeigte sich die Artillerie tätiger.

3ur Kriegslage.
Maierfolge im Luftkampf

In dem an gesteigerter Kampftätigkeit
reiche» Monat Mai haben auch die Lust-
st r c i t k r ä f t e in ihren vielseitigen Aufgabe»
große Erfolge erzielt . Neben den Kamps - und
Jnfantertefuegern bewährten sich besonders
die für Feuerleitnng und Beobachrnng unent¬
behrlichen Artillerieflieger , deren Leistungen
durch die Fesselballon -Beobachter wertvoll er¬
gänzt rvurden . Wir verloren im Westen , Osten
und aus dem Balkan 79 Flugzeuge und nenn
Fesselballone . Bon den abgeschossenen feind¬
lichen Flugzengen sind 114 hinter unseren Li¬
nien , 118 jenseits der feindlichen Stellungen
abgestürzt . Außerdem haben die Gegner 26
Fesselballone eingebüßt und weitere 23 Flug¬
zeuge , die durch Kampfeinwirknng zur Lan¬
dung gezwungen wurden.

Bomben auf den Trierer Dom
Trier,  8 . Juni . Die Trier . Lairdes'ztg." mel¬

det : Feindliche Flieger haben in der Nacht vom st auf
4 . Juni von zwölfeinhalb bis eineinhalb lldr aber¬
mals , diesmal zum sechwa Ma ' e einen ruchlo ec An
griff aur die offene Stadt Trier ausgeführt . Mili¬
tärischer Schaden ist nich angerichtet Worten da ' egen
fielen Bomben in den Dom und d e biebfra :eulirci;e.

In der Hölle bei Mcssines
(Eine englische Darstellung .)

Kopenhagen,  11 . Juni . „Bettina ; ke
Tidende"  wird aus London gemeldet : Lloyd
George , der sich in Walton Heath aufhält , hatte
den Befehl gegeben , am Tage der großen Miuen-
sprengung um 3 Uhr morgens geweckt zu wer¬
den . In einer Entfernung von ID Meilen konnte
er die furchtbare Explosion hören , mit der die
Messinesschlacht nach einer elftägigen Artillerie-
Vorbereitung eingeleitet wurde . Der englische
Kriegsberichterstatter Beach Thomas telegra¬
phierte : Ich komme soeben aus der Schlacht zu¬
rück und bin noch wie betäubt von dem Rasen
der Kriegsmaschinen . Es ist mir unverständlich,
wie menschliche Wesen überhaupt imstande lvaren,
in dieser Hölle auszuhalten . Einen Augenblick
werde ich in meinem Leben nicht vergessen : Wir
standen vor Tagesgrauen in einem Tal , und plötz¬
lich war es uns , als wenn die Türen eines gewal¬
tigen Hochofens mit Gewalt gesprengt würoen.
Wir hörten ein Tosen und Dröhnen wie ein
heranrollendes . Gewitter , und die Erde erbebte
wie bei einem Erdbeben . Von der Höhe 60 und im
Walde von Whrschaete  stieg dickst er Ranch An
die Höhe , und während unsere Augen noch wie
geblendet waren , begann die Kanonade von Tau¬
sende » von Kanonen . Tie Luft erzitterte , die
Erde erbebte , und unzählige Explosionen hetzten
ringsum alles in Brand . Ich sah Landschaften vor

meinen Augen einfach verschwinden und andere
groteske Formen annehmen . Die Höhe 60 wurde
durch Millionen Pfund Sprengstoff in Staub
getrommelt . Weder bei Verdun , noch an der
Somme oder bei Arras hörte man eine der¬
artige Kanonade . Beim Angriff der Engländer
hatten die Tanks die Spitze . Sie krochen heran wie
vorsintflutliche Ungeheuer . Aeroplane schwebten
wie Raben über dem Schlachtfeld . Die englischen
Verluste , so telegraphiert Gibbs , würden , sobald
der Feind zum Gegenangriff schreitet , groß wer¬
den . Denn niemand soll glauben , daß die Deut¬
schen so leicht nachgeben werden.
Tie Franzosen und ihre schwarzen Mitkämpfer

Am 25. April wurden von den Deutschen 2
Offiziere und 127 Mann des 5. Bataillons der
Turkos 8 von der 38 . französischen Jnsanter ' -
division bei der Hurtebise -Ferme gefangen , deren
Vernehmung ein helles Licht auf die Stimmung in
diesen aus kolonialen und französischen Truppen
gemischten Regimentern wirft . Das Verhältnis
zwischen Offizier und Mannschaften wird als
denkbar schlecht geschildert . Währeno die Mann¬
schaften über grobe Vernachlässigung seitens ihrer
Vorgesetzten klagen , bezeichnen die Offiziere ihre
Leute als faul und unzuverlässig : Die Araber
seien höchstens für ganz kurze Angriffe leidlich
brauchbar , dagegen völlig unfähig , eine Stellung
zu halten . Die französischen Unteroffiziere und
Mannschaften fühlen sich unter ihren braunen
Waffenbrüdern höchst unglücklich und klagen über-
cinsiimmend über das Los , einer eingeborenen
Truppe zugetcilt worden zu sein . .Im höchsten
Grade charakteristisch war die Aussage eines Mit¬
gefangenen Hilfsarztes . Als diesem gesagt wurde,
er werde als Sanitätsoffizier ja wohl bald wieder
nnsgetauscht werden , erklärte er lebhaft , er dächte
gar nicht daran , während des Krieges nach Frank¬
reich zurückzukehren . Biel lieber bliebe er et'3 ge¬
wöhnlicher Gefangener in Deutschland.

Präsidentcnwechsel?
Basel,  12 . Juni . Pariser Meldungen berich¬

ten über eine schwere Erschütterung der
Stellung Poincaros,  und daß diese Er-
schüttertlng mit der Fr.age der Geheim Ver¬
träge  Frankreichs mit seinen Verbündeten eng
verknüpft sei . Es scheint , daß Poincarv auch mit
der russischen vorläufigen Regierung und zwar
zu jener Zeit , da Miljnkow Minister des Aeu-
ßeren war , neue Geheimverträge abgeschlossen
hat . Nach dem Sturze Miljukows sei die russische
Regierung jedoch entschlossen , diese Eeheinwer-
trüge nicht mehr zu achten . Man hält es in Paris
für möglich , daß Poincars im Laufe der nächsten
Wochen zurücktreten wird . Dann dürfte wahr¬
scheinlich Ribot  zum Präsidenten gewählt wer¬
den und ein Ministerium Bourgeois die Führung
übernehmen.

Die Vernichtung englischer Kavallerie
Berlin,  12 . Juni . (W. B .) In Flandern

wurde die übliche Kampftätigkeit der letzten Tage
in überraschender Weise durch englische In-
valleriean griffe  östlich Mefsines Unter¬
brochen . In drei Wellen preschten die britischen
Reitergeschwader über das Trichtergelände vor.
Was sich nicht in den Resten der Drahtverhaue
verfing und den Trichtern und Gräben zu Fall
kam , brach im deutschen Schnellfeuer zusammen.
In w e tt i g e n Minuten w a r alles vor¬
über.  Das Gelände vor den deutschen Gräben
war mit toten oder sterbenden Reitern und Pfer¬
den bedeckt, während die geringen Reste der Ueber-
lebenden in rasender Karriere sich zu retten
suchten . Nördlich in Douve versuchten die Eng¬
länder einen starken Jmanterievorstoß . Ein ge¬
ringer Anfangserfolg wurde durch sofortigen
Gegenstoß wieder wett gemacht . Auch südlich der
Douve wurden zwei britische Borstöße abge-
wiefen.

Englische Mörder
Berlin,  10 . Juni . Unter der obigen Ueber-

schrht berichtet Karl Rvsnec von der flandrischen
Küste an den , Berliner Lokal-Anzeiger " über d n
neuesten Baralvng - lFall:  Ter Chef des Ad--
miratstabs der Marine hat bekanntgegeben, daß
einige englische Monrtore  am 5. Juni , morgens
Ostende beschossen an ) daß starke überlegene Au,klä-
rungsstreitkräste , die den anmarschierenden Monitoren
beigegeben waren , mit zwei von unseren Wachbooten in
ein hestiggs Gefecht gerieten , wobei unser „ S . 20"
zum Sinken gebracht wurde . Der englische Führer fügte
seinem Bericht an die 'Admiralität ut London hinzu:
Wir nahmen 7 Hebesteb.n e des To .pedojägers „ S

nal
udsp'

20" am . Ter O .erboo'sm nnsnaat Heinc ch Schyj
der als Geschützfiihrer auf unsrem , .S . 20" fuhr tri l“
sieben Stunden lang aus See nn > kämpfte gegend W
Tod . Bon einem unserer nach such enden M gfj
rin eslycg zeuge  ausgefischt und durch die MfO ■
an Land getragen, wurde er wieder zu s.ch gbaj
und sagte, wie Rochier berichtet, aus : Siebe,i - tws
von ,S . 20" wurden in ein englisches Boot gemntni: .
Dann schlossen die Engländer ihr Rettung werk. Z
hatten augenfällig Be ehi, nur sieben Mann zum Bast ^ rde

heimzubringen . Zwei Ilnterofftziere . sie aud,mit
bord am englischen Boot hingen, wur en au gcforq
sofort loszulassen.  Sie klammerten sich mp
fest und sier eine sagte dem englischen Boo sossizh.
daß er verwundet  sei . und daß ein Granaj,
splitter  ahm das Bein zersetzt h be. Als A«
wort hielt einer der englischen Matrosen ihm ijr.
Pistole gegen die Brust und schrie ihm zu, xc i«s
'sofort, loslassen, sonst wür e ge.choßcn. Dem zwei,

litt

Ms N

ft

isch-
üriegs

der sich 'cheich.alls sestklammerte, schlug crn auch,
Matrose mit !eem Seitengewehr so lange ans d e Fj,
ger, bis der Mann löstest uno in See zurücksu!
Dies alte- sah und hörte Heinrich Schmidt , der jit:
etwa 20 bis 23 anderen Deut chen gle chsglls au !«Ib h
sengisch.' Boot ztgestwomne , war Das le ter nie,
dele nach idem Zerstörer , dah ei  fertig sei : et ,rhst " .
len Be,chi zurückzulehren und drehte ab ohm sich» jiht "

loas Schicksal der setne tzcke anzus n en tm ""
tr -eibeneen Menschen zu 'Ammern.

Die amerikanische Hilfe
London,  9 . Juni . kW. B .) Das

tersche Bureau erfährt von dem Generaladj « regtme
tauten der amerikanischen Armee , Oberst W«
vord , daß die militärische Begleitung des Gf, , .
ncrals Pershing  aus etwa 186 Persvm, ^ «
besteht , die das Hauptquartier  der epi -unzei
st e n amerikanischen Armee in M  scher
ropa  bildet . Dieser Stab begibt sich msim He
Frankreich . Alvord fügte hinzu : „ Ich kaniWr.
nicht sagen , wann die amerikanische Armee hi« j,n o a
überkommen wird , aber wohl , daß Ameril
entschlossen ist , in dem Kriege sein Aeußerst
zu tun . Als der Krieg erklärt wurde , rvaa Pr,
wir sicher nicht besser vorbereitet als Englani ^ ^
aber jetzt beeilen wir uns so sehr wir föttnett .'

Das Schicksal des Cxzareu
Petersburg,  9 . Juni . Die extremen Sozi»

listen hatten im Arbeiterrat verschiedene Anträr
eingebracht , so, den Zaten und seine Fantiii
die Goldbergwerke vott Sibirien zit verbringt ! ^cfan

Rücktritt des Generals Gnrko
Petersburg,  8 . Juni . (W . B .) 1

Petersburger Telcgraphenagentnr inelM
General Gnrko,  der Oberbefehlshaber iw"'s ®
Westfront , ist zurückgetreten.

Wachsende Anarchie
Bern,  10 . Juni . (W. B .) „Mornin -zpost"

ricbiel aus Petersburg vom 2. Jmti . 11000gü
bewaffnete  Anarchisten mit schwarzen S®
tter » zogen in den letzten Tagen vier Mal burS
die Hauptstraßen . Abgesehen von kletuera
Schießereien  zur Nacht eil blieben sw uitl
lästigt . Man erwartet aber ernstliche
walle  zum Pfingstfest und zum AllerseeleM
Biele Petersburger Fabriken , einschließlich # Rf.
Muntions fabriken,  sind ges chcko ss cw °
sie die übertriebenen Löhne nicht zahlen fötttteii
Die Lebensmitteln ot  in Petersbnrg !vR
beständig schlimmer . Viele Leute verbringen
Nächte vor de » Läden auf mitgebrachten Mwst
zen . lieber Petersburg schlvebt infolge geiNÜ
Gerüchie von bevorstehenden Durchsuchungen u>El’-ogt
Plünderungen eine bedrückende Atmosphäre.
IKiew, wo dreitausend von der Front zurück^
kehrte Soldaten die Stadt  p l n n fi e c t e n, M
e •, nachdem die Regierung schließlich einsästl«
zu S t r a ß e n k ä nt p f e n.

st¬

ein fjanbftmdj ber FHUicrten
König Konstantin abgedankt

Athen,  12 . Juni . Meldung
Agence Havas . König Kon  st an  t>
hat zu Gunsten seines Sohnes
Alexander abgedankt.

Athen , 12 . Juni . (Haoas -Meldung .)
Montag Vormittag verlangte der Oberkomi »̂
dierende der Alliierten vom Ministerpräsident
namens der Schutzmächte die Abdankung
Königs und Bezeichnung des Nachfolgers ru>>
Ausschluh des Thronfolgers . Nach einem ^
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iv nahm der König abends die Abdankung an

- aini chsprach bie  Absicht aus , sich auf rin englisches
d en Schiff zu begeben um über Italien nach der —

rtö ' rß --hweiz ZU reifen . Die Truppen des Oberkom-
ichen Mi Hßsars hatten Befehl , nicht zu landen ehe der

' ' " ’ des Königs bekannt sei. Die Ruhe
um Bejtz mjtbe nicht gestört,
tie aufe

au sieforq
sich wetz,

!ou sofiiztz.
G r a nat

tzlls ÄH
n ihm (it

u er foli
>:m Meti>
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Cokales und Prooinzicllcs.
Sabotage «Organifation in Frankreich!

Lie Augen auf , insbesondere Ihr
Landwirte!

Unsere Feinde sehen nachgerade ein , daß sie
EZ militärisch nicht unterkriegen können , des-

hecken sie allerlei teufliche Pläne aus , uin

. . lHns wirtschaftlich zu gründe zu richten . Es ist
bmstchiZttzt einwandfrei erwiesen , daß durch die fran-

un Ulfen̂ jschx Sabotage -Organisation an die feindlichen
Kriegsgefangenen in Deutschland die Auffor-

Das !-rung zu Zerstörungen , Brandstiftungen , Er-
ncralÄjii ^ gung von Viehseuchen , Vernichtung unserer
Oberst A besonders der Kartoffeln u . dgl . ergeht.

W r fona  Siele Aufforderung wird ihnen in den Zusen-
c der en ^ nzen aus der Heimat übermittelt und findet

in Eü- fcher bei vielen Gefangenen , die ja bekanntlich
sich tta im Hasse gegen uns groß gezogen sind , williges

„Ich kaiii Wr . Da eine sehr große Anzahl derselben in
lrmee hi»-der Landwirtschaft beschäftigt ist, und man ihnen,
j dlmeril Inders hier wie es scheint , viel Zutrauen
•V 1BOK>̂ " -t, so ist es für sie sehr leicht , solch' ver-

Kuatm ! " öte Pläne auszuführen , die geeignet sind,
" 1 des Vaterland schwer zu schädigen . Mit Recht

fordert infolgedessen die Regierung die zustän¬
digen Behörden auf . die Bevölkerung auf diese
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^,33 S-fahr aufmerksam zu machen . Darum , besonders
ihr Landwirte , die Augen auf Vertraut euren
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befangenen nicht zu sehr , überwachet sie, ehe
euch Schaden trifft ! Es scheint fast , als ob die

r ^ Brände , die in letzter Zeit aus allen Teilen des
meldet Vaterlandes gemeldet werden , der Wirksamkeit

ihaber dee der Sabotage -Organisation nicht fernstehen . Am
desten wäre es ja , wenn die Militärverwaltung
Hiw.tliche Zusendungen an die Gefangenen einer

aapost " Miauen Kontrolle unterziehen würde . Ob das
1 000 flO °>oglich ist , entzieht sich unserer Beurteilung , -l.
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lu . m. eitpille , 12 . 3uni . ( Besitzwechsel .) Die
I; e unb ^ eleute Peter Hermanns  erwarben von den

Eheleuten Adolf Reinheim er  hier das Haus
-chwalbacherstraße 42 zum Preise von 16,000

Die Eheleute Fritz Seidel  kauften von
ssrau Ww . Anton Stein  hier 38,31 ar Acker

Distrikt Oberwiesweg für 2298 Mk.
klwille , 12 . Juni . Demnächst wird das

«rrbot des Vorverkaufs der Ernte 1917 in der
"ieise ergehen , daß wie im Vorjahre Kaufver»

über Roggen , Weizen , Spelz , (Dinkel , Fesen ) ,
"wie Emer und Einkorn , Gerste , Hafer , Hülsen-
^üchte, Buchweizen , Hirse , Oelfruchte und Futter¬
mittel, soweit diese, der Verordnung über Futter¬
mittel unterliegen , mit Ausnahme von Verträgen
^ drn zuständigen Stellen , für nichüg erklärt
^rden . Die lltichtigkeit wird auch auf Verträge,
's schon vor Erlaß des Verbots geschlossen sind,
schreckt werden . Versuche , derartige Verträge
!'& abzuschließen , sind daher zwecklos.

CltDÜle , 12 . Juni . Auf den KreiSvieh-
^dahmestellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
'chrt noch immer eine große Anzahl von Land¬
eten ihr Vieh selbst ab . Wir halten cs für
e 'ere vaterländische Pflicht , darauf hinzuweisen,

.. A die Tätigkeit unserer Landwirte in erster
t dahin gehen muß, dem Boden an Erzeug¬

est !» abzuringen , »vas nur möglich ist . Um
Zs jedoch restlos erreichen zu können , sind sämt-

verfügbaren Kräfte nötig . Aus diesem
^Unde wollen wir nicht versäumen , den Land-

ü<:

wirten dringend ans Herz zu legen , die Anliefe¬
rung von Vieh zu den Abnahmestellen den Händ¬
lern zu überlassen , die ja für diese Arbeit ihre
Provision bekommen . Die Höchstpreise gelten
ab Stall , und es muß als ganz ausgeschlossen
betrachtet werden , daß ein Landwirt dadurch,
daß er sein Vieh nicht selbst anliefert , irgendwie
benachteiligt wird.

* eiwille , 12 . Juni . f(A u ß e r ku r s s e tzu 11 g
der Silber - und Nickelmünzen .)  Im
Reichstag hat bekanntlich die ReichSfinanzverwal-
tung davon Mitteilung gemacht , daß wegen des
Verschwindens der Silber - und Nickelmünzen
aus dein Verkehr ihre Außerkurssetzung erwogen
werde , um die Ablieferung der Münzen zu erreichen
und aus dem gewonnenen Metall andere Münzen
zu prägen . Nunmehr sind zur Vorbereitung
der angekündigten Außerkurssetzung die
Post - und Telegraphenansttalten beauftragt
ivorden , bis auf weiteres Nickelmünzen auch über
den nach tz 9 des Münzgesetzes vom 1. Juni
1909 zulässigen Betrag von einer Mark in Zah¬
lung zu nehmen und angesammelte Bestände
von Silber - oder Nickelmünzen gegen Reichs«
banknoten , Reichskassenscheine und Darlehuskassen-
scheine umzutauschen.  Ein ensprechender
Anschlag ist in allen Schalterräumen der Post¬
anstalten angebracht ivorden . Nun wird cs also
Ernst für die Geldhamster ! Es ist zu hoffen,
daß diese Maßnahme sehr bald eine geldivieder-
bringende Wirkung haben wird.

* kltoille , 12 . Jnni . (Die Besserung im
Güterverkehr .) Die Eisenbahndirektion Frank¬
furt schreibt : „Die Bestellung der gedeckten Wagen
im öffentlichen Güterverkehr ist schon seit einiger
Zeit befriedigend.  Erhebliche Wagenausfälle
sind ui ch t m e h re n tstanden.  Die Gestellungs¬
verhältnisse der gewöhnlichen offenen Wagen
unterliegen zwar immer noch gewissen Schwan¬
kungen , doch wird eS voraussichtlich gelingen,
auch bei ihnen nennenswerte Schwierigkeiten in
der Gestellung bis auf weiteres zu vermeiden.
Es empfiehlt sich deshalb für die Verkehrtreiben¬
den , die jetzige ruhigere Lerkehrszeit zur Rege¬
lung ihre Bezüge und zur Ergänzung und
Ansammlung von Vorräten nach Möglichkeit
aurzunutzen ." — Vielleicht ist nach dieser Fest¬
stellung die Frage gestattet , ob diese aünstigen
Verhältnisse nicht auch unserem Kohlentrans¬
port  zugute kommen können?

*' CltDille , 12 . Juni . ( M ilitärfahrkarten
für gewisse H il f ; d i e nstt uend  e.) Die in»
vaterländischen Hilfsdienst beschäftigten Personen,
die den militärischen Bahn -, Brücken - und Grenz¬
schutz wahrnehmen , sind dem Heeresgefolge zu-
zurechnen und als solche berechtigt , bei Reisen
zur Erreichung ihrer Wachstelle und — nach der
Ablösung — zur Erreichung ihres Wohnortes
bei Vorlage eines Ausweises ihres Truppenteils
Militärfarkarten zu benutzen.

* klwille , 12 . Juni . Der Rhein wasser¬
st and  hält sich in diesem Jahre auf einer Höhe,
die inan sonst um diese Jahreszeit selten gewohnt
war . Trotz dev Wärme ist bei dem häufigen
sehr starken Gewitterregen kaum ein Rückgang
der Wasserstandes zu bemerken . Der Schiffahrt
kommt dies sehr zu statten . Der Personenver¬
kehr ist infolge der prächtigen Witterung ohnehin
sehr lebhaft , an Sonn - und Feiertagen gerade
zu erdrückend stark , aber auch der Güterverkehr
in Kohlen , Briketts , Ton , Holz und Stückgütern
so lebhaft wie selten um diese Zeit.

* Cltoille , .11 Juni . (Ermittelnug der
Erntefläche .) Auf Grund der Bundesrats¬
verordnung wird in der Zeit vom 15 . bis 25.
Juni die Erntefläche genau ermittelt . ES dreht
sich um die Erntefläche an Weizen , Roggen,
Gerste , Hafer , Hülsenfrüchten , Lupinen , Raps
und übrigen Oelsaaten , Frühkartoffeln , Spät¬
kartoffeln , Zuckerrrüben , Runkelrüben , Kohlrüben,
Karotten , sonstigen Rüben , Gemüse und Klee.
Außerdem werden die Flächen de? unbestellten
Ackerlandes , Bewässerungs - und anderen Wiesen

und die Weidenflächen festgestellt . Ueberall kommt
nur der feldmäßige Anbau in Frage und nicht
die Fläche , die nur gartenmäßig , d . h . in Haus¬
gärten , Schrebergärten und dergleichen angebaut
ist . Anzeigepflichtig sind diejenigen Personen,
die die Bodenflächen bewirtschaften . Da diese
Erhebung für die Frage , in welcher Weise durch
Verordnungen des Reiches und der einzelnen
Bundesstaaten die Nahrungsmittel im kommen¬
den Erntejahc bewirtschaftet werden müssen , die
Grundlage ist , so ist es eine ebenso wichtige
vaterländische Pflicht jedes Landwirtes oder jeder
sonstigen Person , welche feldmäßigen Anbau treibt,
die geforderten Angaben so pünktlich , gewissen¬
haft und genau wie irgend möglich zu machen.

* klwille , 12 . Juni . (Auflegen vo n Zei¬
tungen und Aushängen von Extra¬
blättern .) Die Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers über Druckpapier vom 29 . Mai 1917
ist verschiedentlich , zumal in Gastmirtskreisen,
so verstanden worden , als ob das Auflegen von
Zeitungen in Gastwirtschaften verboten sei . Das
ist aber , wie wir von zuständiger Stelle erfahren,
ein Irrtum . Die Verordnung beabsichtigt le¬
diglich eine Einschränkung des Papierverbrauches
soweit der Verleger einer Zeitung in Frage
kommt . Es ist also den Verlegern der Zeitungen
verboten , Extrablätter und Zeitungen in Gast¬
wirtschaften auszuhängen oder aufzulegen . Was
dagegen der Gastwirt mit den Zeitungen , die
er ' selbst abonniert hat . anfängt , ist seine eigene
Sache . Es ist von keiner Seite etwas dagegen
einzuwenden , wenn derartige Zeitungen nach wie
vor in den Gastwirtschaften aushängen . Extra¬
blätter , die von dem betreffenden Ladeninhaber
oder Gastwirten käuflich erworben werden , dürfen
also nach wie vor in Schaufenstern oder Lo¬
kalen ausgehängt werden.

verschiedenes.
Nass . Städtetag

Der Nassauische Städtetag tritt unter Vorsitz
de-. Oberbürgermeisters Voigt (Frankfurt a . M .)
am Samstag , den 23 . ' Juni , im Rathaus « zu
Frankfurt a . M . zusammen . Neben qescbästtichen
Angelegenheiten stehen folgende wichtige Jeit-
fragen auf der Tagesordnung : 1. Die preustifche
Berwättungsresorm nnd die. Städte . Berichter-
ft atfer • Landtagsabgeordneter Dr . Heilbrunn
(Frankfurt a M . ) und Bürgermeister Herbaus
i >aifter . L. Kahlienversorgung . Berichterstatter:

Stadtrat Dr . Hilter (Frankfurt a . M .). 3. Tie
Ri '.tzbarinackmng des GemüfeertrageS an f dem
Lande für die Städte . Berichterstatter : Bürger¬
meister Scheuern (Diezl . Ferner ist unter Verschie¬
denem die Erörterung von Fragen der Lebens-
mittet 'tzersorgnng vorgesehen . Die Berhandlnugen
beginnen vormittags 10 Uhr.

*FlörSheim,  9 . Juni . ( Das Vermächtnis
eines Bauernknechts .) In der Gemeindevertreter¬
sitzung teilte Bürgermeister Lauck mit , daß der
Knecht Georg Lorep,  der lange Jahre bei einem
dortigen Landwirt in Diensten stand , sein ganzes
erspartes Vermögen in Höhe von 10000  M.
der Gemeinde Flörsheim vermacht habe . Die
Gemeindevertretung nahm die Schenkung Oes
Verstorbenen an und bestimmte , daß die Zinsen
derselben zugunsten bedürftiger Personen im
Flörsheimer Krankenhaus Verwendung finden
sollen.

* B ü d i n g e n , 9 . Juni . Gegen die säumigen
und pflichtvergessenen Ablieferer von Hühner¬
eiern wendet das Kreisamt ein auch anderswo
zu empfehlendes Mittel an . Den Geflügelhaltern
werden vom 15 . Juni ab die Zuckerknrten und
Süßstosischeine entzogen ; ferner erhalten sie keine
Lebensmittel , wie GrieS , Kunsthonig , Hajerflocken,
Marmelade , Teigrvaren und Graupen , mehr.
Sollten auch diese Mittel ihre, » erzieherischen Zweck
verfehlen , dann will das IkreiSamt die Enteig¬
nung des Hühnerbestandes  deS betreffen¬
den Hühnerhalters vornehmen lassen . — Vielleicht
erfüllen die Hühner unter amtlicher Aufsicht besser
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ihre Pflicht ; sonst geht ' s ihnen schlecht . — Bei
der Hühnerstatistik heißt es übrigens aufpaffen.
So soll es kürzlich vorgekommen sein , daß in
Abwesenheit cher Eltern deren Töchterchen bei
der Bestandsaufnahme durch den Gemeindediener
auch die Hähne mitgezählt und deren Besitzer
daher natürlich zu wenig Eier abgcliefert hatte.
Als sie darüber belehrt wurde , daß der Hahn
keine Eier lege, fragte das Backftschchen : „ Kann
er nit oder will er nit ?"

Die geschenkten Brotkarten.
Wir berichteten in vorletzter Nummer über die

Verurteilung eines Berliner Ingenieurs wegen
Annahme einer geschenkten Brotkarte zu sieben
Wochen Gefängnis . Der Schriftführer des
preußischen Richtervercins schreibt nun , daß die
seinerzeitige Darstellung nicht vollständig war
und der Fall wie folgt lag:  Der In¬
genieur hat vierzehn Brotkarten von einer Per¬
sönlichkeit gekauft , die ihm erklärte , daß sie gerade
Mehl aus Ostpreußen geschenkt erhalten habe.
Niemand wird die Auffassung des Gerichtshofes
für unzutreffend halten , der angenommen hotte,
daß keine Person jetzt in der Lage sei, mit einem
Male vierzehn Brotkarten abzugcben , wenn es
sich dabei um ordnungsgemäß zugeteilte Brot¬
karten handelte . Solche Freigebigkeit ist nur
möglich , wenn die Karten auf unrechtmäßigem
Wege erworben sind . Dies hat das Gericht
angenommen und deshalb war die Verurteilung
des Ingenieurs wegen Hehlerei berechtigt.
Auch die Selbstversorger haben Anspruch auf

verbilligtes Fleisch
Aut eine Anfrage wird im „ Juristischen Brstr

kästen" der Allgemeinen Fleischerzeitung (Nr . 111
>« i» 12 . Mai 1917 ) folgende Auskunft erteilt:
Die Selbstversorger haben ebenfa ls Ansprum ans
Bezug des durch den Reichs und Staatszuschuß
verbilligten Fleisches . Wir baden das auch bereits
mehrfach in unserer Zeitung mitgelei .t Wenoeu

Sie sich also an Ihre Gemeindebehörde oder
an den Landrat , damit Ihnen für Ihre Familie
die Fleischkarten für das verbilligte Fleisch zu-
geteilt werden . Tie Selbstversorger haben genau
dieselben Ansprüche , wie jeder andere Bürger,
gleichviel ob sie selbst schlackten oder ausge ' cblach-
tctes Fleisch zuaeteilt erhalten oder auch ihr
Geschäft zeitweilig geschlossen haben

* Vulkanausbruch in Salvador.  Ein
Telegramm aus L-an Miguel (Salvador ) besagt,-
daß die Hauptstadt von Salvador , die 60DCO Ein¬
wohner zählt , vermutlich durch einen Ausbruch
des Vulkans , an dessen Fuße sie liegt , vollständig
verwüstet worden sei. Ein Telegramm aus Feguci-
galpa (Honduras teilt mit , daß noch sechs weitere
Städte verwüstet wurden . Der letzte Telegraphist,
der am Morgen des Freitag den Rand der Trüm¬
merstätte erreichte , berichtet , daß in einem Um¬
kreis von 30 Meilen alles vernichtet sei. Die
Einwohner von San Salvador kampieren tu den
Straßen und int Park.
Kerne Fliegergefahr für unsere Fruchtfelder

Berlin,  6 . Juni . (Amtlich .) Wie im ver¬
gangenen Jahre , so ist auch ln oiesem Jahre
wiederum das Gerücht aufgetaucht , oaß unsere
Gegner in den Sommermonaten F .regerangriffe
größten Umfanges gegen alle Teile Deutschlands
unternehmen würden , um das reifende Getreide
auf dem Fe de durch Brandbomben zu vernichten.
Das Gerücht stammt nachgewiesenermaßen aus
dem Lager unserer Feinde und hat einzig den
Zweck, im deutschen Volke Beunruhigung zu er¬
regen . Zu solcher Beunruhigung liegt nicht der
geringste Grund vor . Es ist unmöglich , reisende
Getreidefelder durch Bomben oder ähnliche Brand¬
mittel vom Flugzeug aus .in Bruno zu setzen.
Wir können nur wünschen , daß unsere Gegner
zu solchen aussichtslosen Versuchen schritten ; sie
würden eine schwere Einbuße an Flugzeugen da¬
bei erleiden , ohne unserer Brolfrucht auf dem
Felde Schaden zufügen zu können.

: 2 . Woche festgesetzte,
17. Juni einschlieM

Neue Höchstpreise für Kirschen us«>.
Die Preisrommission für Gemüse und

für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat
ihrer Sitzung vom 6. Juni beschlossen:

I.
Mir die Erdbeeren  gelten die in

Bekanntmachung vom 19. Mai festgesetzte,
Preise für die 1. Woche bis zum 10. Juni ei,
schließlich ; die für die
Preise gelten bis zum

II
Da die K i r s ch e n e r n t e sich weniger gjj,

stig entwickelt hat , als es bei der Bekam,,
machung vom 19. Mai voranszusehen war,
es notwendig geworden , die Erzenger -Hök
preise für Süßkirschen  zu e r h ö h e n iiitj
zwar betragen die Preise
a ) bis zum 15. Juni 1917 einschl . 38 Pfg.

das Pfund;
b) nach dem 15. Juni 1917

für Süßkirschen I . Wahl 35 3,  für das
für Süßkirschen II . Wahl 25 für das .Pfi
Als Süßkirschen l . Wahl darf nur gro

früchtige , tadellose Ware geliefert werden . I
Zweifelsfällen entscheidet in solchen Gemeinj
den . in denen eine Marktverwaltnng ist , dies«
sonst ist die Entscheidung von der zuständig»
Ortspolizei durch Sachverständige treffen z,
lassen.

III.

iüi

Es werden ferner folgende Erzeuger -Hoch)
preise festgesetzt:
1. Himbeeren:

a ) Tafelware (Gartenhimbeeren
in sorgfältiger Korbpackung bis
8 Pfund ) . .

b ) sonstige Himbeeren (Preßware)
2 . Heidelbeeren (Blaubeeren ) .
3 . Preiselbeeren.
4 . Reineklauden,  große , grüne
5. Mirabellen . . .

für h,
Pfmi
00 Ptz
45
27
35
30
40

Oeffentlidie Wetterdienststelle Frankfurt a.
Donnerstag , 14. Juni . Vorwiegend heiter , Gemüt»

und Strichregen , warm.

Kirnt

Kfür
iici

—S laub

Weiß - u. Rotwein - Versteigerung
ju Oestrich - Winkel Mh - ingou ».

Donnerstag , den 21 . Juni d . Js . , nachm . Äst, Uhr,
im „Taalban Rttthmanu * zu Oestrich Winkel (gegenüber der
Staats -Eisenbahn ) versteigern die Unterzeichneten

31 Nummern 1908er , 1909er , 1911er,

1916er und 1916er Rheinganer

und Rheinhesslsche Weißweine sowie
4 Viertelstück 1915er

Aber - Ingelheimer Rotweine
erster Lagen und hervorragender Kreszenzen.

Probetag im Saalbau Ruthmann für die Herren Kom¬
missionäre am Dienstag , den 5. Juni , Allgemeine am Montag,
den 11 . Juni sowie am Bersteigerungstag morgens vor - und nach¬
mittags während der Bersteigerung.

Heine . Frz.  Walter Ww . I Weingutsbesitzer
Otto Etienne I Oestrichi. Rheing.

„elektrisch Licht!"
ilsten.
Elte

Um bei der außerordentlich schwierigen Beschaffung von Justnllatioii!
Materialien annähernd den Bedarf feststelleu und rechtzeitig eindecken J1
können , bitten wir alle diejenigen , welche die Absicht haben,

elektrisches Licht
in ihre Wohnung einzuführen , uns dies mit Karte bis spätestens En1tL cr ,
dieses ITTonatS ohne Verbindlichkeit mitzuteilen , worauf wir dann mit d» '
Kunden in weitere Verhandlungen treten werden.

Wer mit der Anmeldung bis zum Herbst wartet , muß sich darauf p Eist
saßt machen , daß er dann monatelang auf die Herstellung einer elektrisch«
Lichtanlage zu warten hat.

Rtieingau eicktrizltätsn7erkc te
ff. - 6 . ° Sa

Cltoille am Rt]<zin. | pj

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 14. d. Mts ., von

1 Uhr ab, findet die Verteilung eines

Waggon ; Braunkohlen
in kleineren Mengen gegen sofortige Barzahlung
statt , preis pro Zentner Mk. 1.15.

beamten- und bürget Konsumverein
Tüt Uliwbaden und Umgegend € . 8 . m. b. st.

Filiale Lllville.

Ein braver Junge als

Jährling

Gemäß Bekanntmachung Nr . 14. I . 1856/3.
17 . K . R .A . betr . Bestandserhebung von Nadel¬
rundholz vom 1. 5. 17 . ist als Stichtag für die
am 1. 5 . 17 . vorhanden gewesene Vorräte an

j gefälltem Nadelrundholz der 15 . 5.' 17 bestimmt
worden . Auf die Pflicht zur Meldung wird be¬
sonders hingewiesen.

Frankfurt (Main ) , den 4. Juni 1917.
Stellv. Seueralkonmalidoi$. Armeekorps.

für unsere 8uch-
fc ruck er ei (Akzidenz
und Zeitung ) gesucht.
Tücht . Fachausbildung
als Schrveizerdegen.

Buchdruckerei der
„Sstviller Nachrichten"

B. rabisztDiP?., Cltpille.

Befcanntmadning.
Es liegen

700 Bohnenstangen
im Katljausfiofe , welche

morgen Donnerstag Npend,
von 7 bis 9 Uljr,

abgeholt werden können.
eiwllle , den 13 . Juni 1917.

Der Wirtschaftsausschuß.

ein««Wer verkauft
oder inehrere

Aeckcr mitM
Gest. Offerten uB
W . K . an die Wf ^
dieser Blattes erbelE ^ "

miesenbd
zu verkaufen , ^ ltvi^
Rheingauerftr . ^
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Ein junges
Stunden mödW
von 10— 2 Uhr gesuf
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